
Gegründet 1865.

2«. Jahrgang.

Dr. Wehlau,

Deutscher Arzt.
1?o. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Von lv Uhr Vormittag» bi«
S Uhr Rachmittag«.

Tr. <5. Roos.
in Drutschland approblrter Arzt

SN Spruce Straße, Temple Court.

Sprechstunde» ; S?to Uhr Morgen«, l?3
Uachmitlag« und 7?3 Abend«.

C7H"FWr. M. D..
Augen, Ohren,

. Nase nnd HalseS.
Spezielle Aufmerksamkeit dem Anpassen von

Brillen sür fehlerhaste Äuge», «rillen zu
niedrigste» Preisen

Freie Evnsultation in Englisch und Deutsch.
Zimmer 8 und v, Postgebäude,

Dr. Friedrich W.Lange,
Deutscher Arzt,

42S Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

5 Office Stunden: 9-tt Vormittags, 2.Z0
?4.3 U Nachmittag« und 7?U Abend«.

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutsck,er Zahnarzt,

104 Washington Ave., nahe Lackawanna.
Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

wissenhaft besorgt und garantirt.
Die Deutschen sind freundlichst eingeladen.

Loren; ä: Koempel,

Deutsche.' Apotheker,
Ecke Washington Avenue und

Linden Straße.
Dem geehrten Publikum geöffnet Tag oder

Nacht. Die strikteste persönliche Ausmerksam-
keit wird Rezepten geschenkt, nur die besten
Medikamente verwendet und reelle Preise be-

rechnet. Telephon. . ,
«ein anderes Geschäft steht im» diesem in

Verbindung al« Branche.

deutsche Apotheke

C. Loren;,
418 Lackawanna Ave., Seranton, Pa.

Herrmann Osthaus,
Deutscher'.'Rechts-Anwalt,

20t Wyoming Avenue,
Seranton, Pa.

Hat in Deutschland studirt und spricht Deutsch

W. G. Ward. S. G. »or».
Sc

Rechts » Anwälte.
Office, t2» Lackaw. Ave., Eh. L-nge'S neue«

Geb-»»'-

Ik. A. Zimmerman,
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

M.Zeidler's
Deutscheßäckerei

It7 Franklin A».,

C h a S. D. Nensser,
».28 Lackawanna Avenue 628

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
und überhaupt alle in da« Geschäft gehörenden

Waaren. Beste deutsche und andere

W.P. Comic« Lohn.
Nachfolger von Connell Ä Batti»,

Schwere «nd leickte Gisen-
waaren, Ocfen »nd

Blechwaarcn.
Praktische PlumberS.

Gröhle» Lager von
GäSeinrichtungen, Gesimsen, etc.

No. 118 Penn Avenue.
Eonrad Schröder,

Baumeister und Clinkaktor,

Diese Zeitung

I. K. Wright Sk Co..
26. Straße und Pennsylvania Avenue,

Philadelphia. Pa.

Der deutsche Tag.
Ein Mahnwort laut wie SturmeSweh'n
?Ihr Leulschcn mußt zusaminknsteh'n!"

Am nächsten Montag, den 6. Okt.
ist der ?Deutsche Tag", welcher in vie>
len Städten des Landes von Deutscher
und Deutsch-Amerikanern mehr odei
minder glänzend gefeiert werden wird
So meldet man aus St. Louis, das
dort die Feier eine besonders großartig«
zu werden verspricht und sich mindestens
Sv,ooo Mann am öffentlichen Umzug«
betheiligen werden. Baltimore wirt
seinen deutschen Tag durch einen gläq»
senden Fackelzug feiern und es wird al«
speziell erfreulich gemeldet, daß sich dort
auch die Abkömmlinge von Deutschen bis
in die vierte Generation für die Feier
interessiren. In Wheeling, West Vir-
ginia, haben sich die deutschen Vereine
iusammengethan und werden am Mon-
tag eine Monsterparade und ein Som-
nernachtssest abhalten. Aehnlich lau-
fen die Berichte aus anderen größeren
Städten und es sollte uns gar nicht
vundern. wenn angesichts der offenen
ind versteckten Angriffe auf die deutsche
Sprache gerade im Westen die Feier
!ine allgemeine würde.

Und, wahrlich, wir Deutsch-Ameri-
kaner haben alle Ursache, den ?Deut-
chen Tag" mit Glanz zu feiern und
tolz zu fein auf unsere Errungenschaf-
en !

Aus einem Lande kommend, das zu
»amaliger Zeit?vor LOO Jahren und
änger?religiös und politisch innerlich
entzweit und lediglich ein Spielball der
Zäunen seiner bornirten Fürsten war,
»ngeseindet von allen Nachbarvölkern,
oaren die große Mehrzahl der damali-
zen Einwanderer wenig mehr als Skla-
>en?eine Waare, die man nach Gut-
»ünken an den Meistbietenden verkaufte,
»n die Roften der Ueberfahrt herauszu-
chlagen.

Dank seiner zähen Ausdauer, über»
vand der Deutsche nach und nach alle
Schwierigkeiten und arbeitete sich lang-
am, aber sicher empor. Schon beim
ilusbruch des Unabhängigkeitskrieges
lahmen die deutschen Gemeinwesen eine
ichtunggebietende Stellung hier ein und
»ie deutsche Treue war so sprichwörtlich
geworden, daß selbst ein Washington
ich mit einer deutschen Leibgarde um-
>ab, wie er auch zu seinen zuverlässig-
ten Truppen die deutschen Regimentern
pennsylvanien's zählte. Und woimmer
linerikanische Helden aus jener Periode
>enannt werden, muß man auch rühm-
end der Namen De Kalb, Steuden,
Nühlenberg, Herckimer und Anderer ge-
»enken.

Wenn auch mit allen Fasern seines
Herzens an seinem Geburtsland?, an
einer lieben Muttersprache hängend,
!ann man dem Deutschen doch nicht
Liangel an Patriotismus vorwerfen.
Die Geschichte des Secessionskrieges
iesert den glänzendsten Beweis, daß der
Deutsche jederzeit bereit ist, Gut und
ölut sür sein Adoptivvaterland einzu-
setzen. Daß ihn außerdem sein in
Deutschland anerzogener Ordnungssinn
5U einem gehorsamen, gesetzliebenden
Bürger macht, wird bereitwillig allent-
halben anerkannt.

Man darf die Bezeichnung ?Deutscher
Tag" nicht so verstehen, als werde da-
durch beabsichtigt, ein Ereigniß zu fei-
ern, das auf heimathlichem Boden statt-
fand oder spezifisch deutsch ist. Es han-
delt sich dabei mehr darum, in frischer
Erinnerung zu halten, was der Deutsche
für sein Adoplivvaterland gethan, um
bei anderen Nationalitäten die gebüh-
rende Achtung sich zu erzwingen, und in
den hiergeborenen Nachkommen von
Deutschen den berechtigten Stolz auf
ihre Vorväter zu erwecken, das Selbst-
gefühl zu heben?die Feier ist alfo eine
deutsch-amerikanische und kann nirgends
Anstoß erregen.

Wir bedauern, daß unsere Empfehl-
ung einer Feier so geringen Wiederholt
fand und hoffen, daß im kommenden
Jahre unsere hiesigen Deutschen in ei-
ner Verfassung sind, um den Tag eben-
so festlich zu begehen, wie dies in ande-
ren Städten geschieht.

Von Petersburg.

In der deutschen Presbyterianer
Kirche wird nächsten Sonntag Vormit-
tag das hl. Abendmahl durch Pastor
Wißwäffer verabreicht.

Barbara Warneka erhielt am
Montag vom Gericht ein Scheidungs-
dekret gegen Louis John Warneka be-
willigt. Die Scheidungsklage lautete
auf brutale Mißhandlung.

Herr John Christ, welcher seinen
Wächterposten wegen anhaltender
Krankheit seit sechs Monaten aufgege-
ben, hat sich noch immer nicht erholt.
Hingegen scheint der alte Ernst Fischer
sich einer guten Gesundheit zu erfreuen.

Achtung!? Der ?Wochenblatt" Col-
lektor wird am Sonntag, den 19. Okt.,
seine Runde hier machen und ersucht
rückständige Leser recht freundlich, sich
darauf vorzubereiten. Es ist durchaus
nicht angenehm, wegen einiger Nachzüg-
ler den Weg ein halbes Dutzend Mal zu
machen und wir ziehen es vor, solchen in

Zukunft eine Vorladung nach Scranton
zu senden. Wir müssen eben unser
ein ganzes Jahr und länger ausgeleg-
tes Geld auf alle Fälle wieder haben.

Dunmore.
Die hiesigen Odd Fellows Halle

wird vor Ablauf eines Monats dem
Gebrauch übergeben werden können.

das ?Wochenblatt"?es
enthält alle Nachrichten ?nur Z2.00.

Naturalisations-Gcricht.
Während der Dauer des Natura-

lisations-Gerichtes wurden 228 zweite
Papiere, und 362 erste Papiere ausge-
stellt. Zum Zweck der Ausgabe von
Bürgerpapieren wird das Gericht am
n ä ch st e n Samstag nochmals eine
Sitzung halten, und es ist dies die
letzte Gelegenheit für solche, die bei
der nächsten Wahl stimmen wollen.

Stadtratb.
Der Common Council hatte Dienstag

Abend eine Sitzung.
Der Contrakt zur Pflasterung von

Dix Allcy wurde auf Antrag der Tri-
nidad Asphalt Co. annullirt.

Folgende neue Entwürfe wurden ein-
I gereicht:

Daß der Stadtgeometer PHne für
eine eiserne Brücke über den Lackawanna
Fluß, zwischen Second und Water
Straßen, mache; ebenso für eine Brücke
über den Lackawanna an Ost Market
Straße ; desgleichen für einen Sewer-
distrikt in Providence; für das Legen
von Seitenwegen aus Steinplatten an
Cedar Avenue.

Die Herren erlaubten sich auch einen
Jux, indem sie einen Beschluß passirten,
welcher die Nordseite von Lackawanna
Avenue, zwischen Wyoming und Adams,
für einen Heumarkt bestimmt. Der
Unsinn ist ein Produkt von Gallagher,
dem großen Bruckenbefürworter.

Zweite Lesung passirten folgende
Verordnungen: Zur Pflasterung eines
Theiles von Jefferson Avenue; zum
Ankauf eines Gespannes für die Hacken
und Leiter Companie.

Deutsche Briefliste.
A Diffinger, John Gulede,
Anna Miller, Charles Robinson,
Ed. Selsor, Frank «Schmidt,
Josef Streng, Andrew Windich,
Friedrich Winter, Geo. WimmerS.

Von der Südseite.

Im Falle des John Carmody hat die
Corvners Jury den Wahrspruch abge-
geben, daß sein Tod ein zufälliger war.

In der Arbeiter Halle fand Donner-
stag Abend eine Geburtstagsfeier für
Albert Westpfahl statt.

Frl. Minnie Köster und Herr Jakob
Manz traten letzten Mittwoch in den
Ehestand.

Wm Connell hat in seiner Backstein-
brennerei die Arbeit wieder aufnehmen
lassen.

Die deutsche Krieger-Verein Band
wird am Montag, den 27. Okt., in der
Arbeiter Halle einen Ball abhalten.

Die Familie Ernst Genero, von
Breckstraße, verlor innerhalb der ver-
flossenen Woche drei Kinder durch den
Tod.

Max Phillips hat mit einer bedeuten-
den Arbeiterabtheilung die Vorarbeiten
zur Cedar Avenue Steinpflasterung be-
gonnen.

Herr Pastor C. L. Wißwäffer wurde
vergangene Woche von der in Pittston
tagenden Tonferenz dieses Distriktes in
die Gemeinschaft der Presbyterianer
aufgenommen.

Die Eheleute Anton und Catherine
Stadler, geb. Höhn, von Cedar Ave-
nue, verloren am Montag Nachmittag
ihr 4 Jahre und 4 Monate altes Töch-
terlein Franziska durch den Tod.

Ein 17 Monate altes Söhnlein der
Eheleute Charles Kästner, von Cedar
Avenue, wurde am Montag Nachmittag
unter zahlreichem Trauergefolge im
Pittston Avenue Friedhofe beizesetzt.

Frau Philip Saar, von der 19.
Ward, wurde am Dienstag Nachmittag
zur Ruhe beigesetzt. Sie war längere
Zeit und zuletzt schwer krank, und hin-
terläßt einen Gatten und mehrere Kin-
der.

Unter den Auspizien des Frauen-
Vereins der Cedar Avenue evang. luth.
Mission wird am Donnerstag, den 30.
Okt., ein großes Conzert stattfinden, bei
welchem die Familie Wagner-Märtens
mitwirkt.

Die St. Pauls Gemeinde hat seit 14
Tagen im Schulhause No. 8 eine
deutsche Abendschule eingerichtet, welche
von ungefähr zwanzig Kindern besucht
wird. Doch ist noch immerhin Raum
für mehr Schüler und Lusttragende
können sich an irgend einem Abend an-
melden.

Der Scranton Quartett Club hält
am nächsten Montag Abend seine Fah-
nenweihe mit Ball in Schimpff's Ger-
mania Halle und es haben die folgen-

des Arbeiter Fortb. Vereins.

Die Connell Kohlen Co. läßt Cedar
Avenue um ungesähr fünf Blocks ver-
längern, und zwar von MeGrail's
Wohnhaus bis jenseits des Schulhauses
No. 7 und dem Minooka Kompanie
Store. Die Verbesserung war nöthig,
um einen bequemen Fahrweg entlang
dem Bauplatze der projektirten Spitzen-
fabrik zu schaffen.

Ein Vagabund namens Thos. Stan-
ton von Minooka, der Sonntag Nacht
an Pittston Avenue zu viel Spektakel
gemacht hatte und eingesteckt worden
war, erklärte am Montag dem Mayor,
er würde den Polizisten erschießen, der
ihn verhaftete, wenn er einen Revolver
hätte. Dafür wanderte er stehenden
Fußes nach dem Gefängniß.

AcrAnton VoedetMM
Scrantvn, Pa., den 2. Oktober 1«»«.

Um Mitternacht vom Samstag auf
Sonntag brachen aus dem Keller des
Wohnhauses und Metzgerei von A. I.

Langan und John Barrett, an Hickory
Straße. Flammen hervor und in kurzer
Zeit waren die zwei Gebäude zerstört,
trotz den unermüdlichen Anstrengungen
ver Feuerleute. Das Wohnhaus war
zweistöckig. 18 bei 26 Fuß. die Mctzge-
rei einstöckig, 14 bei 24 Fuß. Auf er-
sterem war eine Versicherung von SSOO.
auf letzterem eine solche von K4OO.

Mit dem Bau der evang. luth. Deut,
fchen St. Pauls Kirche soll es jetzt wa-
cker vorangehen. Das Gebäude wird
eine Größe von 32 bei 60 Fuß haben
und den Contrakt hat Baumeister
A. Schmidt erhalten. Ein Backstein-
basement von S Fuß vorne und 12 Fußhinten wird einen Schulraum von 30
bei 30 Fuß ergeben. Die Kosten des
Baues sind auf 82630 berechnet und
dessen Fertigstellung auf Mitte Dezem-
ber versprochen.

»«.Annoncirt im ?Wochenblatt".
Der Wirth Daniel Dougherty wurde

am Freitag in der Wirthschaft von
Kennedy, an Süd Washington Avenue
und River Straße, von einem gewissen
John Lavis in den Rücken gestochen.
Es scheint, daß Lavis sich weigerte, mit
Dougherty zu trinken und von diesem
hierauf in unsanfter Weise an den
Schanktisch gezerrt wurde, was ihn so
erzürnte, daß er die Thot beging. Er
wurde um Mitternacht verhaftet. Nach
der Aussage des behandelnden Arztes
kann die Wunde von Dougherty unter
Umständen gefährlich sein.

Herr Pastor C. L. Wißwässer, der
neue Prediger der deutschen Presby-
terianer Gemeinde dahier, wird am
nächsten Dienstag Abend formell in sein
Amt eingesetzt werden. Es ist für die
feierliche Handlung ein umfangreiches
Programm aufgestellt, an dessen Aus-
führung u. A. die nachbenannten Pre-
diget theilnehmen werden: Nev. Geo.
M. Makely von Avoea, Pa.; Nev. C.
E. Robinson von Seranton; Rev. F.von Krug von Kingston: und die Pa-
storen Stahl und Loci. Außerdem
werden noch mehrere andere Prediger
erwartet.

Nach mehr als zweijährigen Leiden
verschied am Sonntag Vormittag um
halb 11 Uhr Herr Heinrich Hessinger im
Älter von 35 Jahren. Der Verstor-
bene etablirte sich vor etwa sechs Jah-
ren im Möbelgeschäfte und als Leichen-
besorger und machte langsame, aber ste-
tige Fortschritte, bis er zu kränkeln be-
gann. Er war seines bescheidenen
Wesens wegen allgemein geachtet und
hinterläßt eine Wittwe (geb. Kieser)
und drei Kinder. Hessinger war Mit-
glied des P. O. S. of A., der Allianz
Odd Fellows Loge und der Sänger-
runde. Das Begräbniß findet heute
(Mittwoch) Nachmittag statt; zuerst ist
Gottesdienst in der Presbyt. Kirche und
dann erfolgt die Beisetzung im Pittston
Avenue Friedhofe. (Hessinger wurde
den 29. Dezember 1855 in Sheboygan,
Wisconsin, geboren und war 9 Monate
alt, als seine Eltern, Herr und Frau
Theo. Hessinger, nach Scranton zogen.)

«S- Mit der Südseite Kollektion
waren wir nicht zufrieden. Wir geben
ein ganzes Jahr Zeit, innerhalb wel-
chem jeder Abonnent gewiß einmal
die zwei Dollars zu entbehren hat, ver-
langen aber jährlich einmal unbedingt
das ausgelegte Geld zurück. Zeitungen
sind im Voraus zahlbar und wir durch-
aus nicht verpflichtet, ein Jahr zu war-
ten, wie manche anzunehmen scheinen.
Wenn man denselben Leuten zumuthete,
ein volles Jahr auf ihren Lohn zu war-
ten, so würden sie Zeter! und Mordio!
schreien und gleich zum Squire laufen,
um zu klagen, ?Ja, Bauer, das ist
'was andres!" denkt mancher. Aber
was dem Einen recht, sollte dem Andern
billig sein. Also, zahlt!

M-x» A nzeige.
Am ersten Donnerstag im Oktober, halb
8 Uhr Abends, wird Hr. Pastor Graepp
den Confirmanten-Unterricht in der lu-
therischen Kirche an Cedar Avenue be-
ginnen und bittet solche, die theilnehmen
wollen, um vorherige Anmeldung in
No. 809 Cedar Avenue. 38,3

«S" Frau Mary Krämer ist soeben
von New Aork zurückgekehrt mit einem
großen Lorrath von Herbst» und Win-
terhüten neuester Mode, nebst allem,
was in ihr Fach einschlagt. Hüte nach
jeder Fagon verziert und prompte Be-
dienung bei billigsten Preisen garantirt.

Den hiesigen deutschen Frauen
hiermit zur Nachricht, daß ich im Hause
des Herrn Schank, 701 Cedar Avenue,
ein Putzmachergefchäft eröffnet habe.
Fertige Hüte vorräthig oder nach
Wunsch verziert; alle Sorten Blumen,
Federn, Bänder und Zubehöre.

Frau Emma Diem,
geb. Ammann.

Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

p-s» Eine sehr feine Auswahl von
Taschen- und Wanduhren, Schmuck-
sachen, Ringe, Uhrenketten, Brillen,
Scheeren, Taschenmesser, Revolver, so-
wie die feinsten Rasirmesser stets auf
Lager. Preise sehr niedrig und volle
Garantie.

Heinrich Bonn, Juwelier,
410 Cedar Avenue.

Chas. Scheuch's Stiefel- und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-
ren reichlich versehen und die Preise

! sind so niedrig, wie irgendwo in der
! Stadt. 2

Garne

und ZcWrc

Wir wissen, daß auf der Südseit
mehr Garne verkauft werden, als n

irgend einem anderen Theile von Scran,

ton. Wir haben soeben einen großer

Vorrath eingelegt und möchten Ihn
Kundschaft haben, wenn Preise un«
dieselbe erwerben können.

Bester Ballen Wollgarn, werth t» Cents >u I!
EIS.

Gutes Mermantown Garn, «Mb 12 Centszu
7 CtS.

Columbia Germanto«», werth 2S Cents, zu
19 CtS.

Deutsche Strickgarne, werth 35 Cents zu 25
CtS.

Columbia Zephvre, 2, « und Sfältig, werth I»
CtS. zu 7 CtS.

Crewel Zephyr per Strang, werth 5 Cents zu
3 CtS.

Diese Preise können nirgendswo sonst
geboten werden. Ihr werdet stets die
niedrigsten Preise bei uns finden.

Cedar Avenue

9teady Pay Store
<532 Vedar Avenue.

Seranton.

Groceriks,

Provisionen, etc.

werden im Kleinen

zn Wholesale - Preisen

verkauft.

Schultern, werth 8 EtS zu Kj Et».
Paron, wttih 10 EIS zu 7 tUS.
Schinken, werth I2j EtS,..? zu 1t Eis.
Schmalz, werth t 0 Eis zu 7j EtS.
Butter, werth 20 EtS zu 15 EtS.
Echter Nahmkäse, werth 1» Et« ,u tv EtS.
Gutes Patent-Mehl, werth P5.50,..ju §4.75
Ausgewähltes Patent-Mehl, werth..

86.»« zu P5.00
Versucht unserl svezielle Marke Rol-

ler Pa ent-Mehl, Qualität ga-
rantirt die beste in der Welt,
werth PK.SO ,u P 5.5-!

Beste Soda Crackers b-im Faß,
werth 6 EtS zu 4j EtS.

Beste gemischte EakeS, werth 111 EtS.zu 8 EtS.
10 Stücke Eolgale'S Seife werth 50

StS ,u 25 EIS.
Große Slangen Seife, werlh 18 ElS.zu tt» Eis.
Guter Thee, werth Z» EtS zu 19 EtS.
Ertra Thee, werth 5U EtS zu 25 Eis.
Bestes Ballpulver, werlh 30 EIS zu 19 EIS.
1 Pfund Packele Seifepulver, werth

10 EtS zu 5 EtS-
-3 Packete elastische Stärke, werth 35

TIS zu 25 EtS.
Elark Ä Snover's Tabak, werth 45

EtS zu 35 EtS.
Bester Kau-Tabak, werth 40 EtS.,,,zu 28 EtS.

Besen, 10 Cents,
werth 25 Cents.

Neady Pay Store

632 Cedar Ave.,
und

121 Süd Mainstraße.

Hyde Parker Notizen.
Die Bürger von Main Avenue in

Providence agitiren für eine Pflasterung
Her Straße.

John Folvler ist v"n der IS.
Ward für den Common Council er-
wählt worden.

Der Möbelschreiner G. Geh hat
sich in No. 9L4 West Lackawanna Ave-
nue selbstständlich etablirt und wird sich
besonders auf Reparaturen von Möbeln
und Polsterwaaren verlegen.

Der Stimmplatz des zweiten Di-
striktes der 21. Ward ist nach dein
Hause von Ann D. Jones, Iol> Süd
Kaiser Avenue; und derjenige der 3
Ward nach dem Hause von I. I. Flynn,
LS6 West Marketstraße, verlegt worden.

Die Father Mathew Temperenz
Gesellschaften des Scranton Distriktes
werden den Jahrestag der Geburt ihresNamenspatrons am Freitag, den 10.
Okt.. durch eine große Parade auf der
Westseite feiern, nach deren Beendigung
ein Pic Nie in den Round Woods statt-findet.

Der 16jährige John Balestrieri,
von No. 1W Nord neunter Straße,büßte Montag Morgen im Hofe der T>!
L. >k W. Co. einen Fuß ein bei dem
Versuche, auf einen fahrenden Bahnzug
zu springen. Man kann bei solchen
Unfällen nur sagen : ?Wer nicht hören
will, muß fühlen!"

Da der Charter nicht laut Ver-sprechen rechtzeitig eingetroffen ist. sowird die Einsetzung der Beamten des
Augusta Castle erst am nächsten Dien-
stag Abend, den 7. Oktober, stattfinden.
Es können demnach auch Anmeldungen
noch bis zum und am genannten Abend
in der French Roof Halle gemacht wer.
den. t

Die neue Maschine zur Bereitung
von künstlichem Eise nach dem System,
des Herrn Theo. Krausch von Buffalo,
welche vor einiger Zeit in der E. Ro-
binson Brauerei aufgestellt wurde, ar-
beitet jetzt zur vollständigen Zufrieden,
heit und leistet mehr, als die kontrakt-
liche Verpflichtung bestimmt. Wir
werden in nächster Nummer ausführli-
cher darüber berichten.

Herr Joseph Foster von No. 612
Hamptonstraße, ein geachteter und in
der ganzen Stadt wohlbekannter junger
Mann und Sohn des Herrn Louis Fo-ster von Cherry Ridge, Wayne Co., er-
lag am Samstag nach langem Leiden
dem Nachenkrebs. Foster war frühervon robuster Natur, hatte sich ein hüb-
sches Geschäft aufgebaut und es schien
eine frohe Zukunft ihm bevorzustehen,
bis sich vor etwa 9 Monaten die ersten
Symptome der gefährlichen Krankheit
zeigten. Foster hinterläßt eine Wittwe
und vier Kinder. Das Begräbniß fand
am Dienstag Morgen 9 Uhr nach dem
hiesigen deutschen katholischen Friedhofe
statt.

Für Ohrenweh, Zahnweh, wehen und
geschwollenen Hals und alle Folgen von Er-
kältungen und Entzündung gebrauche Dr.
Thomas Eclectrie Oel?den größten Schmerz-
zerstörer.

WilkeSbarre Stachrichten.
Frau Henry Kaschenbach wurde

letzte Woche nach dem Danville Irren»
asyl überführt.

Die beiden Gouvernörskandidaten
werden im Laufe dieses Monats unsere
Stadt besuchen.

Der durch den Wirbelsturm in
Huntington am 19. August angerichtete
Schaden wird allein auf 860,321 ge-
schätzt.

Der Jr. A. P. A. Orden wird am
8. Oktober hier eine Parade abhalten,
an welcher etwa zwanzig Logen ihre Be-
theiligung zugesagt haben.

Die Excursion des Sängerbund
nach New Jork findet nächsten Montag
statt. Trifft sich gut zur Feier des
?Deutschen Tages!"

Contraktor Hendler erlitt letzte
Woche durch Versinken eines Bootes,
das er am Port Bowkley Brückenbau
gebrauchte, einen Verlust von S2SOO.

Am Mittwoch starben im Hospital
George und Andrew Metro, die Mon-
tags zuvor in den Gruben der Kingston
Kohlen Co. Brandwunden erlitten hat-
ten.

Prof. Louis Schidlo von New
Aork, ein Schüler des Conservatoriums
von München, Bayern, ist zum Diri-
genten des Sängerbund gewählt wor-
den und wird sofort hierher umziehen.

Hazleton hat 11,813 Einwohner,
Nantieoke 10,037, Pittston 10,295,
Plymouth 9,341. Die Einwohnerzahl
201,120, >lnd der Stadt Wilkesbarre
auf37,KSI veranschlagt.

Der Neger Deeatur Blue, der an
Northampton Straße eine Schmiede
betrieb, beging am Samstag gegen
Abend Selbstmord, indem er eine Do-
sis Gift verschluckte. Er war etwa 50
Jahre alt rvd seit einiger Zeit leidend.

Bei Mauch Chunk stießen am
Montag Abend ein Paffagierzug und
ein Kohlenzug auf der N. I. C. Bahn
zusammen und es wurden drei Bahnan-
gestellte getödtet und mehrere Paffagiere
leicht verletzt.

Das ?Mountain Home" bei Wil-
kesbarre, ein« Anstalt, wohin sich die ka-
tholische Priester alljährlich zur beschau-
lichen Ruhe zurückzogen, brannte Don-
nerstag Nacht vollständig nieder. Es
repräsentirte einen Werth von 87000.
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und

bleibt
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k>?ste

Rheumatismus,
Eicht,

Gliederreiken
?>?r<>iii^.npW^SNW-^MW'»<>»

ts.
die

MaschsI>Nl!?.

VIUM,

'

i E. Günster, jr. Geo.Kinback.

Feuer-Versicherung.
Realeigeiithiiiil und Cvllcktimieii,

Berechnungen,
sowie auch -T«pe-Writing-,

Zimmer No. 2 und 4, Library Gebäude,
Wyoming Avenue.

d'- «roßten und ältestenF-llcr.«crslch.>ru»gi.Gcscll!chafim Nie Aus.trage in unserer Branche finden pr iure Erle-digung, E, G ü n st er, jr., H Co

F. Horvcx Moore, Lt! D.
Spezialist.

Augen, Ohre», Hals und Nase,
Heufieber und Katarrh.

SpeMe Aufmerksamkeit dem Anpassen vonGta.ern sur fehlerhafte Augen und zurB-ic»igung von «opfwch und an-

Parlors, 138 Wyoming Avenue,
gegenüber dem Korest Hans.

Stunden. 8-12 Morgens, 1-4 Aachmittag«.

Germania
Lebensversicherung« - wcsellschaft

A. Conrad, Agent für Scranton,

Feuer- und lliisälle-Persichcruiiq
in den bew.ihrtest-n Kescllschafie» wie I B,
der ..MerchantS" von Newark N I.Alle mir anvertrauten Geschäfte werden ae.
wi»-»haft und rasch erledig,,

A. Conrad,

Lötz L: Schwenker,
deutsche

Bnciibinder und Gcschäfts-
B«chcr-F,ibrik,l Ilten,

Ecke Centre Straße und Oakford Alley,

Deutschc und englisch- Z-iischrifirn. ?'iuh,r
le. eingebunoe», Linieren, Vergolde» u, s w

gegenüber dem Wyoming Haus.
Pb.ioiraphien in allen Größen zu so niedregen Preise», als giiie Arbeit erlaubt.

Chr. AZte»,
Deutscher . 'Architekt,

Burr's Gebäude,
lAO?SNi N. Washington Ave.,

Pläne, «ostcnüberstlSge und Spezifikatio.neu für Neubauie» jeder Art prompt hergestellt.

E.

Robinson
sBierbrauerei,Zcrniiton,

Pl>.

Es

wird

fortwährend
unser

Bestreben
sein,
ein

vorzügliches,

wohlschmeckendes
Fabrikat
zu

liefern
und

alle

Kunden
reell
zu

bedienen.
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